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FernBLICK 
Besondere Veranstaltungen 

02.10.
2022 

Erntedank-Gottesdienst 

30.10.
2022 

Gottesdienst zum Reformationstag 

16.11.
2022 

Gottesdienst zum Buß- und Bettag 

27.11.
2022 

Adventsgottesdienst 

  

Liebe Mitglieder der Paulusgemeinde,  

aufgrund der Corona-Schutzmaßnahmen sind alle Feiern 
und Veranstaltungen für die kommende Zeit unter Vorbe-
halt angekündigt; es kann sich also kurzfristig noch etwas 
ändern. Wir bitten um Ihr Verständnis und Ihre Unterstüt-
zung.  
Falls es neue Informationen geben sollte, werden wir diese 
auf unserer Webseite  
           www.paulusgemeinde-raunheim.de 
bekannt geben – oder sprechen Sie uns einfach an.  
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Liebe Gemeinde! 

„Er hatte ein reines Gewissen. Er benutzte es nie.“ Dieser 

lustige Ausspruch wird zumeist dem polnischen Dichter 

Stanislaw Jerzy Lec (1909–66) zugeschrieben. Auf den 

ersten Blick klingt er einfach nur witzig, auf den zweiten 

hingegen macht er eher nachdenklich; denn wenn man 

sich in der Welt – und möglicherweise auch in unserer 

näheren Umgebung – umschaut, hat man manchmal den 

Eindruck, dass doch der eine oder die andere nach genau 

diesem Motto lebt und handelt.  

Dabei ist das Gewissen die ethische Instanz Nr. 1, d.h. das 

Gewissen ist derjenige Teil von uns, vor 

dem wir das, was wir tagtäglich denken, sa-

gen und tun, in erster Linie zu verantworten 

haben. Immerhin ist das berühmte schlechte 

Gewissen nicht weniger sprichwörtlich als 

die oben geäußerte Meinung. Und unsere 

Volksvertreter, unsere Abgeordneten in der 

Politik, sind bei ihren Entscheidungen – laut 

§ 38 Grundgesetz – „nur ihrem Gewissen 

unterworfen“, auch wenn es nicht immer 

danach aussieht. 

Allerdings wären die nächsten Fragen: Was 

ist denn überhaupt unser Gewissen? Und 

wodurch ist es geprägt? Tatsächlich stürmt 

in unserem Leben so viel auf unser Gewis-

sen ein, was uns beeinflussen möchte. Am 

wichtigsten sind dabei wohl unsere Eltern bzw. unsere 

Erziehung, unsere Schulbildung, unsere Lebenserfahrung, 

unsere ethisch-moralischen Überzeugungen, unser natür-

licher Egoismus, die Werte und Normen, die bei uns ge-

BLICKrichtung 
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sellschaftlich anerkannt sind, und nicht zuletzt unser 

Glaube, unsere Religion.  

Ende Oktober begehen wir wieder das Reformationsfest. 

Diesmal jährt sich der Beginn der Reformation zum 505. 

Mal. Für Martin Luther war klar, dass „gegen das Gewis-

sen zu handeln weder sicher noch lauter ist“. So verkün-

dete er es auf dem Reichstag zu Worms am 18. April 

1521, nachdem er am Tag zuvor aufgefordert worden war, 

seine Schriften zu widerrufen und sich in allem dem Papst 

zu unterwerfen. Genau dieser Satz steht auch – zur Mah-

nung an alle, die es sehen – auf Norwegisch auf einem 

Kirchenfenster im Dom zu Oslo (siehe das Titelbild). Und 

für Martin Luther war gleichfalls klar: Das Gewissen ist 

im „Gotteswort“, wie es in der Heiligen Schrift aufge-

schrieben ist, „gefangen“.  

Wir leben in einer verwirrenden und unsicheren Zeit, in 

der so vieles zu zerbrechen droht, was wir für sicher und 

selbstverständlich gehalten haben. Vielleicht tut es da 

auch uns gut, wenn wir uns mit Martin Luther wieder auf 

unser Gewissen besinnen, freilich auf unser Gewissen, 

das an Gottes Wort gebunden ist. Doch um das tun zu 

können, muss man wissen, was genau Gott sagt. Es wäre 

schön, wenn Sie in den Tagen, die jetzt wieder kürzer und 

kälter werden, mal wieder öfter zur Bibel greifen und 

schlicht darin lesen, um Ihr Gewissen auch für die Fragen 

des Alltags zu schärfen und sich neu dessen zu versichern, 

was wirklich gut und was wirklich böse ist, um den Mo-

natsspruch für November aufzugreifen. 

Mit den besten Segenswünschen Ihr 

Kai Merten, Pfr.     

BLICKrichtung 
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Die Luft der weltweiten Christenheit  

atmen… 

Am 1. September hatte ich die Gelegenheit, über das 

Zentrum Oekumene unserer Landeskirche als Tagesgast 

an der Vollversammlung des Ökumenischen Rates der 

Kirchen teilzunehmen und etwas die „Luft der weltweiten 

Christenheit“ zu schnuppern.  

Einigen Delegierten sah man auf Anhieb ihre Funktion 

an: beispielsweise orthodoxen Priestern, einem katholi-

schen Kardinal oder auch Pfarrerinnen und Pfarrern im 

„Kollarhemd“. Andere trugen bewusst die traditionelle 

Kleidung ihrer Heimat, etwa aus Afrika oder dem Südpa-

zifik. 

Bei den zahlreichen Veranstaltungen hatte man die be-

rühmte Qual der Wahl. Ich entschied mich zunächst für 

eine Podiumsdiskussion im voll besetzten, großen Plenar-

saal des Karlsruher Kongresszentrums (mit 4.500 Sitz-

plätzen). Thema war das Engagement junger Christinnen 

und Christen für die Bewahrung der Schöpfung. Die theo-

logischen Beiträge kamen von einem griechisch-

orthodoxen und von einem koptisch-orthodoxen Bischof. 

Auf dem Podium diskutierten dazu aus ihrer jeweiligen 

Perspektive ein junger Mann aus der Karibik (Trinidad 

und Tobago) und eine junge Frau von den 

indigenen Sami aus Schwedisch-Lappland. 

Am Nachmittag besuchte ich kleinere Ge-

sprächsrunden zur globalen Verteilungsge-

rechtigkeit von Medikamenten und zum 

Rassismus in unserer Alltagssprache.  

Wertvoll waren natürlich auch die infor-

mellen Gespräche beim Mittagessen oder 

RückBLICK 
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einer Tasse Kaffee zwischendurch. Ich geriet dabei nach-

einander zufällig an einen Theologie-Professor von den 

Fidschi-Inseln, an zwei methodistische Pfarrer aus Bang-

ladesch und an einen Pfarrer der Herrnhuter Brüdergemei-

ne aus Großbritannien – also alles Begegnungen, die ei-

nem sonst nicht möglich gewesen wären und die den eige-

nen Horizont erweiterten und den Blick dafür öffneten, 

wie christlicher Glaube an anderen Orten und auf anderen 

Kontinenten verstanden und gelebt wird.  

Abgeschlossen wurde der Tag von einem ökumenischen 

Gottesdienst der Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kir-

chen in Deutschland zum „Tag der Schöpfung“. 

 

Die Welt zu Gast in Karlsruhe 

Die 11. Vollversammlung  

des Ökumenischen Rates der Kirchen in Karlsruhe  

Alle acht Jahre tritt die Vollversammlung des Ökumeni-

schen Rates der Kirchen (ÖRK) zusammen. Zum ersten 

Mal in der über 70-jährigen Geschichte des ÖRK war dies 

nun in Deutschland, in Karlsruhe vom 31. August bis 8. 

September 2022. Erwartet wurden rund 5.000 internatio-

nale Gäste aus den 350 Mitgliedskirchen des ÖRK in aller 

Welt. 

„Die Liebe Christi bewegt, versöhnt und eint die Welt“, 

mit diesem Motto wollte der 

ÖRK aufzeigen, welchen Beitrag 

die Kirchen für eine friedliche 

und geeinte Gesellschaft einbrin-

gen können und welche Rolle sie 

für das gesellschaftliche Mitei-

nander haben. 

RückBLICK 

Text & Foto: 

Kai Merten 

 

Die Liebe Christi  

bewegt,  

versöhnt und eint  

die Welt 
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RückBLICK 
Die weltweite Christenheit zu Gast in Karlsruhe: Die ge-

samte Stadt stand in diesen Tagen im Zeichen der Voll-

versammlung. Im Kongresszentrum fanden die Geschäfts-

sitzungen der rund 800 Delegierten der Mitgliedskirchen 

und ihrer Delegationen statt, zudem an jedem Vormittag 

ein thematisches Plenum, das sich jeweils an den ver-

schiedenen Tagen einzelnen Aspekten des Mottos zu-

wandte. 

In Bibelarbeiten, Gottesdiensten, Gebeten und Andachten, 

die sich vorrangig mit biblischen Texten zu den Themen 

der Liebe Christi beschäftigten, wurden die unterschiedli-

chen liturgischen Traditionen deutlich. Im gemeinsamen 

Singen und Musizieren sowie im Austausch über bibli-

sche Texte in kleineren Gruppen erlebten die Teilneh-

menden die Glaubenstraditionen der verschiedenen Erd-

teile. 

Herz der Vollversammlung war der „Brunnen“. In diesem 

auch für die Öffentlichkeit zugänglichen Zentrum der 

Vollversammlung auf dem Festplatz konnte man sich 

über den ÖRK sowie die aktuellen Themen informieren, 

diese diskutieren und Menschen aus aller Welt begegnen. 

Zudem fand in der Innenstadt in Karlsruhe ein vielfältiges 

Begegnungsprogramm statt. An mehreren „Begegnungs-

orten“ standen in Workshops, Vorträgen, Diskussionen 

und weiteren vielfältigen Formaten die thematischen 

Schwerpunkte der Arbeit des ÖRK im Zentrum.  

 

  

Text & Fotos:  

Ökumenischer 

Rat der Kirchen 
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Eindrücke vom Gottesdienst  

zur Einschulung im September 2022 

 

 

 

   6. 9. Pestalozzischule  

   7. 9. Neue Grundschule 

RückBLICK 

Fotos: 

Martina  

Schauwienold 
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  KONTAKTpunkt 

Kirchenanbau 
Mainstraße 19 

    

montags  19:30 Uhr Posaunenchor 
Kontakt: Rainer Seip, Tel. 46141 

dienstags  17:00 Uhr Posaunenchor für Anfänger 
Kontakt: Rainer Seip, Tel. 46141 

donnerstags  19:30 Uhr Flötenkreis 
Kontakt: Inge Jungbluth, Tel. 21296 

  KONTAKTpunkt 

Martin-Luther-Haus 
Wilhelm-Leuschner-Straße 12 

    

Montag 
 

 15:00 Uhr Frauentreff 60+  
Kontakt: Dorothea Radlinger, Tel. 21510 

am letzten Mitt-

woch im Monat  

 19:00 Uhr Rock Solid 
Kontakt: Luca Kissel, 0174-2642039  

Donnerstag 
 

 19:00 Uhr Männertreff 
Kontakt:  Fritz Radlinger, Tel. 21510 
Kai Merten, Tel. 21411 

jeden 1. und  
3. Freitag  
im Monat 

 15:00 bis 

17:00 Uhr 

Jungschar 
Kontakt: Johannes Renz,  
E-Mail: johannesrenz5@gmail.com  

BLICK in die Gemeinde 
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BLICK in die Gemeinde 

KONTAKTpunkt 

Seniorenresidenz 
Am Römerbrunnen 1–3 

  

Evangelische Gottesdienste Okt./Nov. ‘22  

5. Oktober Pfarrer K. Merten 
19. Oktober Pfarrer K. Merten 
2. November Pfarrer K. Merten 
16. November Pfarrer K. Merten 
30. November Pfarrer K. Merten 

  
 

jeweils  
Mittwoch  
um 10:30 Uhr 

KONTAKTpunkt 

Gemeindezentrum 
Niddastraße 15 

  

   

18:30 Uhr Kreuzbund (Selbsthilfegruppe) 
Kontakt: Christine Müller, 06136-4689460 

 1. und 3. Montag  
im Monat 

18:30 Uhr Kreuzbund (Gruppe für Angehörige) 
Kontakt: Christine Müller, 06136-4689460 

 1. und 3. Montag  
im Monat 

19:30 Uhr Computerclub 
Kontakt: Holger Schneider, Tel. 41936 

 2. und 4. Montag 
im Monat 

17:30 Uhr Konfirmandenunterricht  
Kontakt: Pfarrer K. Merten, Tel. 21411 
Pfarrer D. Becker, Tel. 43322 

 dienstags  
außer in den  
Ferien 

20:00 Uhr Ökumenischer Singkreis 
Kontakt: Thomas Brym, Tel. 799614  

 donnerstags 
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im Oktober  

Gottesdienste 

 Monatsspruch Oktober 2022 

Groß und wunderbar sind deine Taten, Herr und 

Gott, du Herrscher über die ganze Schöpfung.  

Gerecht und zuverlässig sind deine Wege,  

du König der Völker.   

(Offb. 15, 3)  

02.10.  
Erntedank 

10:00 Uhr Gottesdienst  
Kirche am Stadtzentrum   

(Pfarrer K. Merten) 

09.10.  
17. So. n.  
Trinitatis 

10:00 Uhr Gottesdienst  
Pfarrkirche am Main  
(Pfarrer K. Merten) 

16.10.  
18. So. n.  
Trinitatis  

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
Kirche am Stadtzentrum  

(Pfarrer D. Becker) 

23.10.  
19. So. n.  
Trinitatis  

10:00 Uhr Gottesdienst  
Pfarrkirche am Main  
(Pfarrer D. Becker) 

30.10.  
20. So. n.  
Trinitatis  

19:00 Uhr Gottesdienst zum Reformationsfest 
Kirche am Stadtzentrum  

(Pfarrer K. Merten) 

Alle Angaben stehen unter dem Vorbehalt möglicher Einschränkun-

gen wegen der Corona-Krise. Die Gottesdienste finden in der ge-

wohnten Form nur dann statt, wenn es auch erlaubt ist.  

Bitte achten Sie auf aktuelle Informationen  

auf unserer Homepage oder in unserem Newsletter!  
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Pauluskalender 

 

Gottesdienstzeiten  
Hier erhalten Sie den Pauluskalender – zum Heraus-

nehmen – mit den Gottesdienstzeiten und -orten.  

Es findet sonntags nur ein regulärer Gottesdienst  

um 10 Uhr statt. Ortsaufteilung wie folgt: 

1. und 3. So. im Monat => Kirche am Stadtzentrum  

2. und 4. So. im Monat => Pfarrkirche am Main 

5. Sonntag im Monat im Wechsel (im November 

                           immer in der Pfarrkirche am Main) 

Taufen und Abendmahl je 1x monatlich mit Orts-

wechsel => siehe Pauluskalender. 

Besondere Gottesdienste werden im Blickkontakt und 

im Pauluskalender mit Ort und Zeit mitgeteilt. 

Generell festgelegte Gottesdienst-Orte 

Pfarrkirche am Main: Jubel-Konfirmation, Oster-

sonntag, Pfingstmontag, Konfirmation 

Kirche am Stadtzentrum: Gründonnerstag, Oster-

montag, Pfingstsonntag, Einführung bzw. Vorstel-

lung der Konfirmanden. 

In geraden Kalenderjahren: 2020, 2022, 2024 … 

PfaM: Neujahr, Karfreitag, 1. Weihnachtsfeiertag,  

Silvester  

KiaS: Reformationstag, Buß- & Bettag, 2. Weihnachts-

tag 

In ungeraden Kalenderjahren: 2019, 2021, 2023 ... 

KiaS: Neujahr, Karfreitag, 1. Weihnachtsfeiertag,  

Silvester  

PfaM: Reformationstag, Buß- & Bettag, 2. Weih-

nachtstag 
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Pauluskalender 
Erläuterungen zum Pauluskalender 

Der Kalender zu „Evangelisch in Raunheim“ (kurz: Pau-

luskalender) wird regelmäßig im Gemeindebrief Blick-

kontakt eingefügt. Aktuell ist er auf vier Monate ausge-

legt.  

Legende der Spalten und Abkürzungen: 

KA – Monatstage sowie die wöchentliche Kasualzustän-

digkeit der Gemeindepfarrer durch farbliche Mar-

kierung (Ausnahmen möglich) 

Bezeich. – Bezeichnung des Sonntags oder der Veran-

staltung 

Uhr/Ort – Uhrzeit und Ort des Gottesdienstes oder der 

Veranstaltung 

X – Hier werden Taufen (T), Abendmahl (A), Vorstel-

lung (V) angezeigt oder auch Gemeindeversamm-

lungen (G), die nach dem jeweiligen Gottesdienst ab 

ca. 11 Uhr stattfinden 

Farbe – die liturgischen/gottesdienstlichen Farben im 

Kirchenjahr (1. Advent bis Ewigkeitssonntag) sind 

ausgewiesen 

KW – Nummerierung der Kalenderwochen, Schulferien 

(nur Hessen!) und teils mit liturgischen Farben ge-

kennzeichnet 

So soll der Pauluskalender auch den Aufbau des evange-

lischen Kirchenjahres samt seiner Bezeichnung für Sonn-

tage und deren Farben in Erinnerung rufen. 

Kritik und Anregungen bitte an das Gemeindebüro. 
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im November 

Gottesdienste 

Monatsspruch November 2022  

Weh denen, die Böses gut und Gutes böse nennen, 

die aus Finsternis Licht und aus Licht Finsternis ma-

chen, die aus sauer süß und aus süß sauer machen!   

(Jes. 5, 20 )  

 

10:00 Uhr Gottesdienst  

Kirche am Stadtzentrum  

(Pfarrer K. Merten)  

06.11.  

Drittletzter So. 

im Kirchenjahr 

10:00 Uhr Gottesdienst  

Pfarrkirche am Main  

(Pfarrer K. Merten) 

13.11.  

Vorletzter So. 

im Kirchenjahr 

10:00 Uhr Gottesdienst  

Kirche am Stadtzentrum  

(Pfarrer K. Merten) 

16.11.  

Buß -und   

Bettag 

10:00 Uhr Gottesdienst m. Verlesung d. Bestatteten  

Pfarrkirche am Main   

(Pfarrer K. Merten) 

20.11.  

Ewigkeits-

Sonntag 

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  

Pfarrkirche am Main   

(Pfarrer K. Merten) 

27.11.  

1. Advent 

Kirche am Stadtzentrum: Niddastraße 17  
Pfarrkirche am Main: Mainstraße 19  

Martin-Luther-Haus: Wilhelm-Leuschner-Straße 12 



 

18 

 

  

RückBLICK 

18 

Kita-Projekte 2022 in Bildern 

18. Mai 2022 Kitaprojekt „Der blaue Hund“ – ein länder-

übergreifendes Projekt aus der Hundebiss-Prävention  

10. Juni 2022 Projekt Hochbeet 

28. Juni 2022: „Wie entsteht Brot?“ 
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Text & Bilder: 

Kita Arche Noah  

29. Juni 2022: „Gesunde Ernährung“ 

7. Juli 2022: Die Vorschulkinder besuchen das DRK 

Raunheim 

 

 

 

 

 

 

 

 

… und im Juli 2022: Schulranzenschau 
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Fünf Fragen an KV-Mitglieder 

 

Mein Lieblingszitat ist: 

Wer nichts verändern will, wird auch das verlieren,  

was er bewahren will (Gustav Heinemann)  

Mein Lieblingsbuch/Lieblingsbücher ist/sind: 
Ich lese gerne und viel. Am liebsten Krimis, auch humorvoll  

wie von Krischan Koch oder Rita Falk. Es darf auch mal Fantasy  

von Terry Pratchett sein.  

Was ich an der Kirche und/oder der Gemeindearbeit am besten finde: 
Im Gottesdienst kann ich abschalten und einen Gang runterfahren. Die Ge-

meindearbeit ist immer vielfältig und nie langweilig. .  

Ohne …. gehe ich nicht aus dem Haus:  

Meine Handtasche und hoffentlich Gottes Segen  

Daran denke ich im Gottesdienst am meisten: 
an viele Dinge, die mich gerade beschäftigen  

und bewegen  

 

 

Irmtraud 
Schneider 

Datenschutz im Blickkontakt 

Entsprechend der DSGVO (Datenschutz-Grundverordnung) der EU benötigen wir, wenn Sie 

möchten, dass Ihre Geburtstage, Jubiläen etc. im Blickkontakt veröffentlicht werden, eine aktive 

Zustimmung Ihrerseits zur Verwendung Ihrer Personendaten, also die umseitige ausgefüllte 

und unterschriebene Erklärung.  

Nur wenn diese vorliegt, veröffentlichen wir bei Taufen, Trauungen, Ehejubiläen oder Geburts-

tagen Ihren Namen, Adresse und ggf. Alter.  

Beispiel:  29.02.  Maximilia Musterfrau, Mainstr. 299 82 Jahre 

Bei kirchlichen Handlungen wie Taufe, Trauung, Bestattung wird Sie die zuständige Pfarrperson 

danach fragen, ob Sie die Zustimmung zur Veröffentlichung im Blickkontakt geben.  

Eine Veröffentlichung im Internet erfolgt nicht; die entsprechenden Seiten des Blickkon-

takts werden vor dem Einstellen ins Netz entfernt. 

 21 

 

EinBLICK 
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 Sofern Sie als Sorgeberechtige/r diese Zustimmung 

für Minderjährige erklären, fügen Sie bitte unten 

den/die Namen der Person/en ein, für die Sie die 

Zustimmung erklären. (Sie erklären damit auch, 

dass Sie sorgeberechtigt sind!) 

Name, Vorname Name, Vorname 

Straße, Hausnr., Wohnort Straße, Hausnr., Wohnort 

Telefon, Mailadresse o.ä. Sorgeverhältnis (Elternteil, Vormund etc.) 

EinBLICK 

 

Fünf Fragen an KV-Mitglieder 

Mein Lieblingszitat ist: 

Als die Nazis die Kommunisten holten, habe ich geschwie-

gen; ich war ja kein Kommunist. Als sie die Gewerkschaft-

ler holten, habe ich geschwiegen, ich war ja kein Gewerkschaftler. Als sie 

die Juden holten, habe ich geschwiegen, ich war ja kein Jude. Als sie mich 

holten, gab es keinen mehr, der protestieren konnte. (Martin Niemöller) 

Mein Lieblingsbuch/Lieblingsbücher ist/sind: 
Ein Lieblingsbuch habe ich nicht, da ich lieber Zeitung lese.  

Was ich an der Kirche und/oder der Gemeindearbeit  

am besten finde: 

Im Kirchenvorstand werden Entscheidungen für die Gemein-

de getroffen, und da mitzuwirken und Verantwortung zu über-

nehmen, auch wenn es meine Freizeit beschneidet, finde ich gut. 

Denn die Gemeinde lebt mit den Menschen und die Menschen mit der Ge-

meinde.  

Ohne …. gehe ich nicht aus dem Haus:   Uhr und neuerdings Handy  

Daran denke ich im Gottesdienst am meisten:  An die Predigt 

 

Bernhard  
Asal 
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 Informationen zur Situation während  

der Corona-Krise (Stand: 1.5.22) 

Die Gottesdienste finden wieder wie gewohnt statt. Bitte 

tragen Sie – als dringende Empfehlung – beim Betreten 

der Kirche eine OP- oder FFP2-Maske und wahren Sie 

weiterhin den Abstand. Beim Gottesdienst selber besteht 

keine Maskenpflicht mehr, aber achten Sie auf sich und 

auf andere. Auch die vorherige Anmeldung zum Gottes-

dienst entfällt.  

Im Fall einer Corona-Erkrankung besteht jedoch weiterhin 

die Pflicht zur Absonderung. 

Wegen anstehender Taufen bitten wir die betreffenden 

Familien, mit einem unserer Pfarrer Kontakt aufzunehmen.  

Für Trauerfeiern und Bestattungen gelten die aktuellen, 

kommunalen Vorgaben zur Trauerhalle und zum Friedhof.  

Die Gruppen und Kreise in der Gemeinde dürfen sich 

treffen. Verantwortlich dafür sind die jeweiligen Leiterin-

nen und Leiter, nicht der Vorsitz des Kirchenvorstands. 

Bitte informieren Sie sich dazu bitte bei den hier im Blick-

kontakt angegebenen Kontaktpersonen.   

Bleiben Sie behütet! Mit den besten Segenswünschen, 

Ihre Paulusgemeinde  

 

 

ÜberBLICK 

 

Laufend aktuelle  

Informationen  

im Internet: 

paulusgemeinde-

raunheim.de 

„Newsletter  

abonnieren“ 
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WeiterBLICK 
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Blickkontakt   Nächste Ausgabe: Dez. 2022– Jan. 2023 

(Redaktionsschluss: 14. Oktober 2022) 

Evangelische Paulusgemeinde Raunheim 
www.paulusgemeinde-raunheim.de 

Mitglieder des Redaktionsteams:  
Volker Berndt, Daniela Koser, Kimberly Koser, Dr. Kai Merten 
 
Verantwortlich im Auftrag des Kirchenvorstandes: 
Dr. Kai Merten, Niddastr. 15, 65479 Raunheim, Tel.: 43955 (Gemeindebüro) 

 
 Gemeindebüro: N. N. Sprechzeiten:  
  Niddastraße 15 nach Vereinbarung 
  Tel.: 06142 - 43955 Fax: 06142 - 834472 
  buero@paulusgemeinde-raunheim.de 
 

 
 Pfarramt I: Pfarrer Dr. Kai Merten Sprechzeiten: 
  Wilhelm-Leuschner-Str. 10 nach Vereinbarung 
  Tel: 06142 - 21411 
  k.merten@paulusgemeinde-raunheim.de  
 

 
 Pfarramt II: Pfarrer Dr. Dieter Becker  Sprechzeiten: 
  Büro: Niddastraße 13 nach Vereinbarung 
  Tel: 06142 - 43322 oder: 0172 - 6101683 
  d.becker@paulusgemeinde-raunheim.de  
 

 
 Kirche im Netz: www.paulusgemeinde-raunheim.de 
  Taufe, Trauung, Eintritt s. dort unter Download 

 YouTube- Paulusgemeinde Raunheim 
 Channel: Gottesdienste online und Mediathek  
 

 Spendenkonto: Kreissparkasse Groß-Gerau 
  IBAN: DE62 5085 2553 0004 0000 97 
  BIC HELADEF1GRG 

 
 Kita Arche Noah: Leitung: Malgorzata Nowacki,  Sprechzeiten: 
  Stellv. Ltg.: Matea Suk nach Vereinbarung 
  Wilhelm-Leuschner-Str. 12  
  Tel: 06142 - 21481 | Fax: 06142 - 994968 
  arche-noah@paulusgemeinde-raunheim.de 
  

KONTAKTadressen 

Unsere Kindertagesstätte 


